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DAS HAUS VON JULES VERNE
Der berühmte Schriftsteller lebte einige Jahre in diesem luxuriösen Herrenhaus aus dem 19. 
Jahrhundert, genannt Maison à la Tour. An diesem Ort verfasste er den größten Teil seiner 
außergewöhnlichen Reiseerzählungen. Entdecken Sie diesen unglaublichen Ort, an dem die 
Persönlichkeit, die Inspirationsquellen und die Erinnerungen an Jules Verne anhand von 700 
Objekten wachgerufen werden. Vom Wintergarten bis zum Dachboden sind Sie eingeladen, die 
Abenteuer der Helden Jules Vernes neu zu erleben.

Geöffnet Mitte April bis Mitte Oktober täglich 
außer Dienstagmorgen 
Von Mitte Oktober bis Mitte April geöffnet 
täglich außer Dienstag, Samstagmorgen und 
Sonntagmorgen

Amiens 2 +33-(0)322454575 
www.amiens-tourisme.com

Die Einheimischen lieben das Tal der Somme, um sich an den Ufern zu erholen, als Liebes-
pärchen Radtouren zu machen, mit den Kindern zu picknicken oder einen Bootsausflug zu 
genießen. Hier werden Ihnen ihre Geheimtipps enthüllt.

DIE SCHMALSPURBAHN DER OBEREN SOMME
Dieser Bummelzug fährt die Ufer der Somme entlang. Liebhaber alter Eisenbahnen werden 
wunschlos glücklich sein: ein Tunnel, eine hohe Brücke, ein Wendepunkt in Z-Form, eine Rampe 
im Wald und alte Holzsitze, ein stetes Rütteln und ein bisschen Asche. Lange ist es her, dass der 
Zug die französischen Soldaten im Ersten Weltkrieg transportierte.

Fahrten sonntags und feiertags von Ende April bis Ende 
September, im Juli und August täglich außer montags.

A.P.P.E.V.A. 2 +33-(0)322831189 • www.appeva.org

DER RADWANDERWEG IM TAL DER SOMME  
Zur Zeit wird ein neuer Fahrradweg entlang des Flusses Somme angelegt. Alles für den Komfort 
der Fahrradurlauber steht zur Verfügung: Fahrradständer, Picknickplätze, Schilder, jede denkbare 
Annehmlichkeit! 

DIE AUSSICHTSPUNKTE  
Orientierungstafeln wurden an den schönsten 
Aussichtspunkten über das Tal aufgestellt und 
berichten über die Geschichte des Flusses. 
In den Naturschutzgebieten findet man ange-
legte Erlebnisparcours: Etang de la Barette in 
Corbie, Marais des Cavins in Bourdon, Marais de 
Méricourt, Larri de Frise oder Eclusier-Vaux, etc.

NEU!  
FLUSSKREUZFAHRTEN   
Leihen Sie sich ein Boot in Pont-Rémy, 
Ailly-sur-Somme, Amiens oder Saint-Va-
lery-sur-Somme und starten Sie auf eine 
Entdeckungsreise zu Landschaften, die nur der 
Fluss enthüllt.

DER TIERPARK
Die Erhaltung der Artenvielfalt ist eines der Schlüsselelemente der Zoos des 21. Jahrhunderts. 
Der Tierpark Amiens nimmt am Aufzuchtplan der vom Aussterben bedrohten Arten, wie der 
Kleine Panda oder der Mähnenwolf, teil. Auf 6 ha leben 300 Vertreter 60 verschiedener Arten: 
Elefanten, Pinguine, Seelöwen…

Täglich geöffet von Februar bis November

Amiens 2 +33-(0)322696100 • www.visit-amiens.com

SAMARA
Erleben Sie Urgeschichte auf den Spuren 
unserer Vorfahren! Lernen Sie 600000 Jahre 
Menschheitsgeschichte anhand von realen 
und lebendigen Darstellungen, von der Ent-
deckung des Feuers bis zur Römerzeit kennen.  
Auf der 1200 m2 großen Museumsfläche sind 
Rekonstruktionen von Wohnstellen unterge-
bracht, es gibt eindrucksvolle Animationen 
(Feuer entzünden, Speerschleuder werfen) 
und kunsthandwerkliche Demonstrationen 
(Töpfern, Schmieden, Feuerstein behauen,...).

Geöffnet täglich von März bis November.

La Chaussée-Tirancourt  
2 +33-(0)322518283 • www.samara.fr

Sich erinnern an des Großen KriegesTal der Somme

DAS HISTORIAL DES ERSTEN WELTKRIEGS
Das Historial des Ersten Weltkriegs ermöglicht 
Ihnen, die Ursachen, die Konsequenzen, den 
Ablauf, das Alltagleben an und hinter der 
Front und die politische, soziale und kulturelle 
Dimension des Kriegs zu verstehen.

Geöffnet täglich, außer Mitte Dezember bis 
Mitte Januar.

Péronne 2 +33-(0)322831418 
www.historial.org

DAS MUSEUM SOMME 1916
Das Museum Somme 1916 präsentiert das 
Leben der Soldaten in den Schützengräben 
während der Offensive vom 1. Juli 1916. 
Geräusche, Bilder und Licht veranschaulichen 
dem Besucher die Erlebnisse der Soldaten. Die 
„Galerie der Helden“ neun Persönlichkeiten, 
die sich im Krieg hervorgetan haben, wie zum 
Beispiel John Mc Crae, Autor des berühmten 
Gedichts „In Flanders Fields“ oder Joseph 
Sadi-Lecointe, Flieger und Ausbilder.

Geöffnet täglich von Februar bis Mitte 
Dezember.

Albert 2 +33-(0)322751617 
www.musee-somme-1916.eu

LOCHNAGAR CRATER 
Dieser eindrucksvolle Minenkrater mit einem 
Durchmesser von 91 Metern und einer Tiefe 
von 21 Metern ist der letzte Überrest einer 
ganzen Serie Explosionen vom 1. Juli 1916. An 
dieser Stelle um 7 Uhr 28 ausgelöst, markiert 
die Explosion den Beginn der Sommeschlacht.

Geöffnet täglich.

Ovillers-la-Boisselle 
www.lochnagarcrater.org

DAS NATIONALDENKMAL  
UND MUSEUM SÜDAFRIKAS
Das Nationaldenkmal und Museum Südafrikas stehen im Zentrum des 
Waldes Delville, der in Devil’s wood (Teufelswald) umbenannt wurde. 
Die Bauwerke gedenken der südafrikanischen Soldaten, die hier ihre 
Feuertaufe erfuhren. Von den 3153 Männern, die am 15. Juli am Angriff 
teilnahmen, kehrten fünf Tage später nur 143 unversehrt zurück.

Denkmal: täglich geöffnet 
Museum: täglich geöffnet von Februar bis November außer montags.

Longueval 2 +33-(0)322850217 www.delvillewood.com

DAS DENKMAL 
NEUFUNDLANDS 
Das Denkmal Neufundlands erlaubt dank 
seiner sehr gut erhaltenen Schützengräben 
eine bewegende und realistische Vorstellung 
der dort stattgefundenen Schlachten. Ein 
Informationszentrum erläutert den Ort. Park 
täglich geöffnet.

Informationszentrum täglich geöffnet außer 
Mitte Dezember bis Mitte Januar.

Beaumont-Hamel 2 +33-(0)322767086 
www.vac-acc.gc.ca

DAS NATIONALDENKMAL 
AUSTRALIENS 
Das Nationaldenkmal Australiens gedenkt aller 
australischen Soldaten, die während des Ersten 
Weltkriegs vermisst gemeldet wurden. An dieser 
Stelle hielten die australischen Truppen endgül-
tig die deutsche Offensive vom April 1918 auf.

Täglich geöffnet

Villers-Bretonneux

DAS THIEPVAL MEMORIAL 
Das Thiepval Memorial wurde zu Ehren der 
72 000 auf den Schlachtfeldern zwischen 
Juli 1915 und März 1918 gefallenen Briten 
und Südafrikanern errichtet, die keine 
bekannte Grabstätte besitzen. Ihre Namen 
sind in die 16 Säulen dieses imposanten, 
45 Meter hohen, Bauwerks eingraviert. 
Eine Ausstellung liefert den Besuchern das 
nötige Hintergrundwissen für das historische 
Verständnis der Schlachten an der Somme.
Ein Interpretationszentrum vervollständigt 
den Besuch.

Memorial täglich geöffnet.
www.cwgc.org
Informationszentrum täglich geöffnet außer 
Mitte Dezember bis Mitte Januar.

2 +33-(0)322746047
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DAS PIKARDIE-MUSEUM
In einem Baudenkmal im reinsten klassischen 
Napoleon III-Stil untergebracht, gehört dieses 
Museums mit seinen vielfältigen Ausstel-
lungen von der Frühgeschichte bis zum 20. 
Jahrhundert zu den schönsten Frankreichs. 
Wegen Renovierungsarbeiten bis 2018 
geschlossen (Galerien auf der ersten Etage).

Geöffnet täglich außer Montag und Sonntag-
morgen.

Amiens 2 +33-(0)322971400 
www.amiens-tourisme.com

© Céline François © SommeTourisme-AB

DIE UNTERIRDISCHE 
STADT NAOURS
In diesen 28 Stollen, die in den Kalkfelsen des 
Plateau Picard gegraben wurden, finden 2600 
Personen und ihr Viehbestand Platz. 
Auf Pikardisch heißen diese Rückzugsräume 
„muches“ (Verstecke). Die Organisation ist 
bemerkenswert: 300 Zimmer, öffentliche Plätze, 
Ställe, Brunnen, Kamine und eine Kapelle mit drei 
Kirchenschiffen. Diese unterirdische Tunnelanlage 
diente als Hauptquartier der Briten während 
des Ersten Weltkriegs und auch der deutschen 
Streitkräfte während des Zweiten Weltkriegs.

Täglich geöffet von Februar bis November  
außer montags.

Naours 2 +33-(0)322937178  
www.grottesdenaours.com
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Amiens und andere Geschichten

© Ronan Le Bideau

© FLeonardi-Skertzo- 
AmiensMetropole

Im Sommer und im Dezember verleiht die Lichtshow „Die 
Kathedrale im Spiel der Farben“ den Heiligen, Aposteln und 
anderen Figuren an der Kathedrale nach Einbruch der Nacht 
mit Hilfe von Lichtprojektionen neues Leben.

Zeiten : 22:45 im Juni, 22:30 im Juli, 22:00 im August, 
21:45 im September, 19:00 im Dezember.

DIE KATHEDRALE NOTRE 
DAME VON AMIENS
Die Wiege der Gotik ist ohne Zweifel in der 
Picardie. Das Glanzstück steht in der Somme: 
die Kathedrale von Amiens ist leicht, luftig, 
rein. Aufgenommen ins Weltkulturerbe der 
Unesco wegen der Harmonie der Proportionen, 
der Reinheit der Linien, der zahlreichen 
Statuen und des Spitzengewebes aus Stein. 
All dies macht aus der Kathedrale eines der 
schönsten Beispiele der gotischen Architektur. 
Notre Dame von Paris würde zwei Mal in die 
Kathedrale passen.

Täglich geöffnet

Office de Tourisme d’Amiens  
2 +33-(0)322716050  
www.amiens-tourisme.com

«LE SOUFFLE DE  
LA TERRE» 
Dieses großartige historische Sittenbild wird 
Ihnen von 2800 kostümierten Personen 
erzählt. Eine lebendige und angenehme Art, 
die Geschichte der Picardie kennenzulernen.

Vorstellungen freitags und samstags um 
21.30 von Ende August bis Ende September.

Ailly-sur-Noye 2 +33-(0)322410690  
www.aillysurnoye.com

DIE SCHWIMMENDEN 
GÄRTEN
Seit dem Mittelalter bilden die schwimmenden 
Gärten ein Mosaik aus 300 ha Gemüse- und 
Blumengärten im Herzen der Stadt Amiens. 
Sie sind von den Flussarmen der Somme und 
der Avre umgeben und durch kleine Kanäle - 
„rieux“ im Dialekt der Picardie - voneinander 
getrennt. Man kann sie bei einer Rundfahrt in 
traditionellen Barken entdecken.

Rundfahrten mit motorbetriebenen Barken 
täglich von April bis Oktober.
Amiens 2 +33-(0)322921218
www.visit-amiens.com

© Les spectacles d’Ailly-sur-Noye

© Céline François

FESTIVAL DE L’OISEAU ET DE LA NATURE
Au mois d’avril, les passionnés de nature et d’ornithologie se donnent rendez-vous au 
Festival de l’oiseau et de la nature ! Engagé dans la protection de la nature et de
l’environnement, le festival propose de mieux connaître les richesses naturelles de la baie 
de Somme en proposant au public des sorties nature, des expositions, un festival
de cinéma animalier, des stages et des ateliers pour enfants et adultes.

www.festival-oiseau-nature.com

LE CHÂTEAU FORT DE 
RAMBURES
Une impressionnante forteresse du XVe 
siècle toute en rondeur ! 
Avec ses énormes tours rondes, ses 
mâchicoulis et son chemin de ronde, ce 
château est un remarquable exemple d’ar-
chitecture militaire du XVe siècle. Quant à 
la chambre du roi, elle accueillit à plusieurs 
reprises Henri IV ! Dans le parc à l’anglaise 
de plus de 10 hectares, labellisé Jardin
Remarquable, humez le parfum de plus de 
350 variétés de roses.
De février à novembre :  
tous les jours sauf mercredi. 

Rambures 2 03 22 25 10 93 
www.chateaufort-rambures.com

LA BAIE DE SOMME EST LE  
10E GRAND SITE DE FRANCE
La Baie de Somme est un lieu unique où plans d’eau, marais, dunes et prés salés composent 
un paysage entre terre et eaux, où l’horizon se pare de lumières soyeuses, opalescentes et 
nacrées. Lors de vos promenades, profitez de ces grands espaces pour vous oxygéner et 
parcourir les plages et les nombreux sentiers. A marée basse, un guide peut vous accom-
pagner pour traverser les bancs de sable dorés. La baie est un des grands sites français de 
passage de migrateurs. Le canard siffleur, le Tadorne de Belon, le courlis cendré, l’huîtrier pie 
y côtoient les phoques veaux marins et les moutons de prés salés.

LA MAISON DE LA BAIE DE SOMME ET DE L’OISEAU
Une maison pour comprendre, voir et entendre la baie de Somme, son évolution, sa faune 
et sa flore, et plus particulièrement sa colonie de phoques… Une excellente entrée en ma-
tière pour vous apprendre à reconnaître les oiseaux en examinant de près leur silhouette, 
leur plumage, leurs couleurs, la forme de leur bec et de leurs pattes.
Tous les jours, sauf les 25 décembre et le 1er janvier.

Lanchères 2 03 22 26 93 93 
www.baiedesomme.fr/maison-de-la-baie-de-somme-et-de-loiseau

LES JARDINS ET L’ABBAYE DE VALLOIRES
Rendez-vous à Argoules, au coeur de la vallée de l’Authie, pour découvrir la seule abbaye 
cistercienne du XVIIIe siècle complète en France : cloître classique, salle capitulaire voûtée, 
salons aux décors Louis XV, peintures du XIIIe siècle… L’église est remarquable: orgue, 
grilles, gisants, sculptures en bois, en plomb, en marbre, anges suspendus en papier 
mâché. “L’un des derniers fruits de la floraison baroque”.
Ouvert tous les jours de mi-février à mi-novembre.

Argoules 2 03 22 29 62 33 • www.abbaye-valloires.com

La baie de Somme LE PARC DU MARQUENTERRE
Au cœur de la réserve naturelle de la baie de Somme, le parc est une escale privilégiée 
pour des milliers d’oiseaux migrateurs. Parcourez les sentiers boisés ponctués par les 
postes d’observation d’où vous contemplerez en toute discrétion, ce havre de tranquillité, 
refuge d’une vie sauvage préservée.
Tous les jours, sauf les 25 décembre, 1er janvier et 2 semaines en janvier.

Saint-Quentin-en-Tourmont 2 03 22 25 68 99 
www.baiedesomme.fr/parc-du-marquenterre 

MUSÉE BOUCHER-DE-PERTHES
Installé dans le beffroi du XIIIe siècle, le musée témoigne du riche passé archéologique 
de la Somme et présente des œuvres d’art de premier plan (sculpture picarde médiévale, 
École du Nord…).
Tous les jours, sauf mardi et certains jours feriés.

Abbeville 2 03 22 24 08 49 • www.abbeville.fr

LA FORÊT DE CRÉCY
Principal massif forestier du département, 
la forêt domaniale de Crécy, théâtre de la 
guerre de 100 ans, couvre plus de 4 000 
hectares. Le hêtre et le chêne en sont les 
principales essences. Découvrez ses 23 
arbres remarquables, parcourez ses 47 km 
d’allées cavalières et promenez-vous sur 
l’un de ses 8 itinéraires balisés.

Office National des Forêts  
Forest-L’Abbaye 2 03 22 28 31 62

LE CHEMIN DE FER DE 
LA BAIE DE SOMME
Découvrez la baie de Somme à bord d’un 
tortillard du début du XXe siècle. D’authen-
tiques voitures de la Belle Époque tractées 
par de vaillantes locomotives à vapeur 
circulent entre le Crotoy, Noyelles-sur-Mer, 
Saint-Valery-sur-Somme et Cayeux-sur-
Mer… Un sifflement… et vous voici propulsé 
80 ans en arrière pour un voyage à travers 
le temps ! En voiture…
Ouvert tous les jours d’avril à mi-novembre 

Saint-Valery-sur-Somme  
2 03 22 26 96 96 • www.cfbs.eu

À ses pieds, un écrin de verdure de 8 ha, dessiné par Gilles 
Clément, rassemble plus de 5 000 espèces et variétés 
de plantes. Tout au long des saisons, vous découvrirez la 
splendeur des cerisiers en fleurs, l’élégance et le parfum des 
milliers de roses dont l’incontournable Rose de Picardie©, 
les lumineuses couleurs d’automne, le jardin interactif des 5 
sens destiné aux enfants et le grand jardin de l’évolution qui 
raconte la vie des plantes depuis 400 millions d’années.
Ouvert tous les jours de mi-février à mi-novembre.

Argoules 2 03 22 23 53 55 
www.jardinsdevalloires.com

En juillet, les mélomanes ont rendez-vous au Festival de musique classique de 
Saint-Riquier Baie de Somme pour entendre les voûtes de l’abbatiale résonner aux 
accents de prestigieux orchestres et solistes. La programmation se veut éclectique 
allant du baroque au contemporain, du jazz à la musique ancienne et démultiplie les 
rendez-vous : concerts, conférences, rencontres d’artistes pour cet événement musical 
de l’été du Nord de la France.

2 03 22 99 96 25 • www.ccr-abbaye-saint-riquier.fr

LA COLLÉGIALE SAINT-VULFRAN
Aux allures de cathédrale, elle est un chef-d’oeuvre de l’art 
gothique flamboyant. Admirez son élégante façade, la finesse 
de sa rose, ses hautes tours symétriques. 
Tous les jours, sauf 15 jours en janvier, les 25 décembre et 1er janvier.

Office de Tourisme d’Abbeville 2 03 22 24 27 92  
www.abbeville-tourisme.com

L’ABBAYE ROYALE DE SAINT-RIQUIER
Fondée en 625 et construite avec les matériaux les plus nobles, ce joyau de l’architecture 
gothique servit de modèle à l’architecture religieuse occidentale. Elle joua un rôle culturel 
majeur grâce à la création et à la diffusion de la minuscule caroline. Labellisée depuis 2013 
Centre culturel de rencontres dédié aux écritures, elle accueille expositions, résidences 
d’artistes, concerts, ….
Tous les jours (sauf dimanche matin).

Saint-Riquier 2 03 22 99 96 25  
www.ccr-abbaye-saint-riquier.fr
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ÉTAPE 1

ÉTAPE 3

ÉTAPE 2

Venez ! C'est tout près
A1, A16, A26, A28, A29

Gare TGV Haute-Picardie ° lignes Paris-Lille et Paris-Calais

Aéroports Roissy Charles de Gaulle et Beauvais Tillé

Ports de Dieppe et Calais

Publiez vos photos

#GoSomme

Retrouvez-les en direct
et faites grimper les likes !

www.somme-tourisme.com

SOMME TOURISME

21 Place Notre Dame - 3e étage - 80 000 Amiens
FRANCE

Tél : +33 (0)3 22 71 22 71
Fax : +33 (0)3 22 71 22 69

Email : accueil@somme-tourisme.com
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FESTIVAL DE L’OISEAU ET DE LA NATURE
Au mois d’avril, les passionnés de nature et d’ornithologie se donnent rendez-vous au 
Festival de l’oiseau et de la nature ! Engagé dans la protection de la nature et de
l’environnement, le festival propose de mieux connaître les richesses naturelles de la baie 
de Somme en proposant au public des sorties nature, des expositions, un festival
de cinéma animalier, des stages et des ateliers pour enfants et adultes.

www.festival-oiseau-nature.com

LE CHÂTEAU FORT DE 
RAMBURES
Une impressionnante forteresse du XVe 
siècle toute en rondeur ! 
Avec ses énormes tours rondes, ses 
mâchicoulis et son chemin de ronde, ce 
château est un remarquable exemple d’ar-
chitecture militaire du XVe siècle. Quant à 
la chambre du roi, elle accueillit à plusieurs 
reprises Henri IV ! Dans le parc à l’anglaise 
de plus de 10 hectares, labellisé Jardin
Remarquable, humez le parfum de plus de 
350 variétés de roses.
De février à novembre :  
tous les jours sauf mercredi. 

Rambures 2 03 22 25 10 93 
www.chateaufort-rambures.com

LA BAIE DE SOMME EST LE  
10E GRAND SITE DE FRANCE
La Baie de Somme est un lieu unique où plans d’eau, marais, dunes et prés salés composent 
un paysage entre terre et eaux, où l’horizon se pare de lumières soyeuses, opalescentes et 
nacrées. Lors de vos promenades, profitez de ces grands espaces pour vous oxygéner et 
parcourir les plages et les nombreux sentiers. A marée basse, un guide peut vous accom-
pagner pour traverser les bancs de sable dorés. La baie est un des grands sites français de 
passage de migrateurs. Le canard siffleur, le Tadorne de Belon, le courlis cendré, l’huîtrier pie 
y côtoient les phoques veaux marins et les moutons de prés salés.

LA MAISON DE LA BAIE DE SOMME ET DE L’OISEAU
Une maison pour comprendre, voir et entendre la baie de Somme, son évolution, sa faune 
et sa flore, et plus particulièrement sa colonie de phoques… Une excellente entrée en ma-
tière pour vous apprendre à reconnaître les oiseaux en examinant de près leur silhouette, 
leur plumage, leurs couleurs, la forme de leur bec et de leurs pattes.
Tous les jours, sauf les 25 décembre et le 1er janvier.

Lanchères 2 03 22 26 93 93 
www.baiedesomme.fr/maison-de-la-baie-de-somme-et-de-loiseau

LES JARDINS ET L’ABBAYE DE VALLOIRES
Rendez-vous à Argoules, au coeur de la vallée de l’Authie, pour découvrir la seule abbaye 
cistercienne du XVIIIe siècle complète en France : cloître classique, salle capitulaire voûtée, 
salons aux décors Louis XV, peintures du XIIIe siècle… L’église est remarquable: orgue, 
grilles, gisants, sculptures en bois, en plomb, en marbre, anges suspendus en papier 
mâché. “L’un des derniers fruits de la floraison baroque”.
Ouvert tous les jours de mi-février à mi-novembre.

Argoules 2 03 22 29 62 33 • www.abbaye-valloires.com

La baie de Somme LE PARC DU MARQUENTERRE
Au cœur de la réserve naturelle de la baie de Somme, le parc est une escale privilégiée 
pour des milliers d’oiseaux migrateurs. Parcourez les sentiers boisés ponctués par les 
postes d’observation d’où vous contemplerez en toute discrétion, ce havre de tranquillité, 
refuge d’une vie sauvage préservée.
Tous les jours, sauf les 25 décembre, 1er janvier et 2 semaines en janvier.

Saint-Quentin-en-Tourmont 2 03 22 25 68 99 
www.baiedesomme.fr/parc-du-marquenterre 

MUSÉE BOUCHER-DE-PERTHES
Installé dans le beffroi du XIIIe siècle, le musée témoigne du riche passé archéologique 
de la Somme et présente des œuvres d’art de premier plan (sculpture picarde médiévale, 
École du Nord…).
Tous les jours, sauf mardi et certains jours feriés.

Abbeville 2 03 22 24 08 49 • www.abbeville.fr

LA FORÊT DE CRÉCY
Principal massif forestier du département, 
la forêt domaniale de Crécy, théâtre de la 
guerre de 100 ans, couvre plus de 4 000 
hectares. Le hêtre et le chêne en sont les 
principales essences. Découvrez ses 23 
arbres remarquables, parcourez ses 47 km 
d’allées cavalières et promenez-vous sur 
l’un de ses 8 itinéraires balisés.

Office National des Forêts  
Forest-L’Abbaye 2 03 22 28 31 62

LE CHEMIN DE FER DE 
LA BAIE DE SOMME
Découvrez la baie de Somme à bord d’un 
tortillard du début du XXe siècle. D’authen-
tiques voitures de la Belle Époque tractées 
par de vaillantes locomotives à vapeur 
circulent entre le Crotoy, Noyelles-sur-Mer, 
Saint-Valery-sur-Somme et Cayeux-sur-
Mer… Un sifflement… et vous voici propulsé 
80 ans en arrière pour un voyage à travers 
le temps ! En voiture…
Ouvert tous les jours d’avril à mi-novembre 

Saint-Valery-sur-Somme  
2 03 22 26 96 96 • www.cfbs.eu

À ses pieds, un écrin de verdure de 8 ha, dessiné par Gilles 
Clément, rassemble plus de 5 000 espèces et variétés 
de plantes. Tout au long des saisons, vous découvrirez la 
splendeur des cerisiers en fleurs, l’élégance et le parfum des 
milliers de roses dont l’incontournable Rose de Picardie©, 
les lumineuses couleurs d’automne, le jardin interactif des 5 
sens destiné aux enfants et le grand jardin de l’évolution qui 
raconte la vie des plantes depuis 400 millions d’années.
Ouvert tous les jours de mi-février à mi-novembre.

Argoules 2 03 22 23 53 55 
www.jardinsdevalloires.com

En juillet, les mélomanes ont rendez-vous au Festival de musique classique de 
Saint-Riquier Baie de Somme pour entendre les voûtes de l’abbatiale résonner aux 
accents de prestigieux orchestres et solistes. La programmation se veut éclectique 
allant du baroque au contemporain, du jazz à la musique ancienne et démultiplie les 
rendez-vous : concerts, conférences, rencontres d’artistes pour cet événement musical 
de l’été du Nord de la France.

2 03 22 99 96 25 • www.ccr-abbaye-saint-riquier.fr

LA COLLÉGIALE SAINT-VULFRAN
Aux allures de cathédrale, elle est un chef-d’oeuvre de l’art 
gothique flamboyant. Admirez son élégante façade, la finesse 
de sa rose, ses hautes tours symétriques. 
Tous les jours, sauf 15 jours en janvier, les 25 décembre et 1er janvier.

Office de Tourisme d’Abbeville 2 03 22 24 27 92  
www.abbeville-tourisme.com

L’ABBAYE ROYALE DE SAINT-RIQUIER
Fondée en 625 et construite avec les matériaux les plus nobles, ce joyau de l’architecture 
gothique servit de modèle à l’architecture religieuse occidentale. Elle joua un rôle culturel 
majeur grâce à la création et à la diffusion de la minuscule caroline. Labellisée depuis 2013 
Centre culturel de rencontres dédié aux écritures, elle accueille expositions, résidences 
d’artistes, concerts, ….
Tous les jours (sauf dimanche matin).

Saint-Riquier 2 03 22 99 96 25  
www.ccr-abbaye-saint-riquier.fr
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ÉTAPE 1

ÉTAPE 3

ÉTAPE 2

Venez ! C'est tout près
A1, A16, A26, A28, A29

Gare TGV Haute-Picardie ° lignes Paris-Lille et Paris-Calais

Aéroports Roissy Charles de Gaulle et Beauvais Tillé

Ports de Dieppe et Calais

Publiez vos photos

#GoSomme

Retrouvez-les en direct
et faites grimper les likes !

www.somme-tourisme.com

SOMME TOURISME

21 Place Notre Dame - 3e étage - 80 000 Amiens
FRANCE

Tél : +33 (0)3 22 71 22 71
Fax : +33 (0)3 22 71 22 69

Email : accueil@somme-tourisme.com

Carte Édigraphie 2009 - Conception : www.grandnord.fr - 2014

EUROSTAR

Tunnel

THALYS

Beauvais

Calais

Lille

Rouen

Dieppe

Newhaven
Brighton

Folkestone
Douvres

Paris

Londres

Bruxelles

GARE TGV
HAUTE-PICARDIE

BELGIQUE
ROYAUME-UNI

La Somme en Picardie
Comment nous trouver ?

FRANCE

 

La Manche

Mer du Nord

Oise

Somme

Aisne

Ypres

Anvers

Cambridge

Côte
 

Albert

Amiens Péronne

1h30

4h00

1h00

1h15

45 min

1h40

2h20

1h30

1h40

3h30

Somme < Picardie < France

www.somme-tourisme.com

P i c a r d i e

Pas-de-Calais

Nord

France / Somme

Dépliants 6 volets
60 x 21 cm



 /// CHAMOUILLE

SYNDICAT MIXTE
DE L’AILETTE
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AXO’PLAGE
Lieu-dit Le Moulinet - 02000 Monampteuil

Tel accueil : 03 23 80 92 41
Tel animatrice pédagogique : 03 23 80 06 87

Mail : axoplage@ailette.org

Retrouvez toute l’actualité sur Facebook

ici

BON À SAVOIR !
Les parkings sont gratuits et non-surveillés.

Les chiens sont strictement interdits dans le parc et sur les parkings.
Les enfants de moins de 14 ans doivent obligatoirement 

être accompagnés d’un adulte.
Les barbecues à charbon de bois sont autorisés et à utiliser 

uniquement sur les 3 zones prévues à cet effet.

POUR NOUS TROUVER, SUIVRE :  

LAC DE MONAMPTEUIL

• PARC AMÉNAGÉ SUR 40 HA
• JEUX EN BOIS POUR TOUS LES ÂGES
• PLAGE DE SABLE FIN DE 300 M 
• ESPACE NATUREL PROTÉGÉ
• BAIGNADE TOUS LES JOURS 
EN JUILLET ET AOÛT
• PÉDALO SUR LE LAC
• OBSERVATOIRE ET 
BELVÉDÈRE 
• PARCOURS DE SANTÉ
• PARCOURS D’ORIENTATION
• MINI-GOLF
• TENNIS
• TERRAINS MULTISPORTS

• TABLES DE PIQUE-NIQUE
• ESPACES BARBECUE

• BRASSERIE
• SNACK SUR LA PLAGE

AXO’PLAGE EST LABÉLISÉ 
PAVILLON BLEU

Entre Laon et Soissons, Axo’plage au  
lac de Monampteuil est un parc de loisirs  
et de nature qui accueille les petits  
et les grands pour des moments de  
détente en famille.

www.capaisne.fr

Cap’Aisne
21 rue du Chemin des Dames 

02860 Chamouille

Tél. 03 23 21 49 70 • Fax 03 23 24 75 80
Mail : capaisne@ailette.org

www.capaisne.fr
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POUR NOUS TROUVER, SUIVRE :  

LAC DE L’AILETTE
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• 4 000 m² de locaux sur un domaine de 6 ha

• Un lac de 160 ha d’eaux navigables

• 95 lits en semi-collectif

• 100 couverts avec self-service

• Des espaces de vie et d’hébergement accessibles 
aux personnes en situation de handicap

• Des éducateurs sportifs diplômés et permanents

• Agrément « Jeunesse et Sports » et 
« Éducation Nationale »

• Label fédération française de 
voile et de kayak

Au pied du Chemin des 
Dames et au bord du lac 

de l’Ailette dans l’Aisne, à 
1 h 30 de Paris, la base nautique 

départementale Cap’Aisne propose 
un panel d’activités adapté à tous les 

publics. Cap’Aisne accueille tout au long 
de l’année les groupes scolaires, accueils 

de loisirs, clubs sportifs, associations, 
entreprises et particuliers, dans 

environnement naturel exceptionnel.

www.golfailette.frwww.golfailette.fr

Golf de l’Ailette
02860 Cerny-en-Laonnois

Tél. 03 23 24 83 99 / Fax : 03 23 24 84 66
Mail : golf@ailette.org
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Au pied du Chemin 
des Dames et au bord 
du lac de l ’Ai lette ,  
à 1 h 30 de Paris, le golf 
de l’Ailette vous donne 
rendez-vous sur ses deux 
parcours 18 trous et  
9 trous compact, entre 
lac et forêt, pour un 
dépaysement garanti.

Parcours du Chemin des Dames
6115 mètres, par 72

 
Parcours Robert Vivien 
1753 mètres, par 32

Practice de 300 mètres
45 places dont 9 couvertes

Putting greens, zone d’approche et 
bunkers d’entraînement

   Membre du réseau Golfy, avantages  
pour les cartes Indigo et Platine

18 TROUS

9 TROUS COMPACT
POUR NOUS TROUVER, SUIVRE :  

LAC DE L’AILETTE

Dépliants 4 volets
40 x 21 cm

Logos et charte graphique
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OFFICE DE TOURISME
DU PAYS DE THIÉRACHE

Brochures
24 pages
21x29,7 cm



 /// CRÉPY-EN-VALOIS

COMMUNAUTÉ
DE COMMUNES
DU PAYS DE VALOIS

10H ‣ 18H
MUSÉE DE L’ARCHERIE ET DU VALOIS
La vie quotidienne à la Préhistoire – ateliers et 
démonstrations à découvrir en famille. Avec l’INRAP et le 
Jardin de la Préhistoire d’Auneau. 

10H ‣ 18H
ABBAYE SAINT-ARNOUL
S’engager au service du patrimoine. Présentation des 
associations de sauvegarde et de restauration de Crépy-en-
Valois et de ses environs. 

15H
OFFICE DE TOURISME
Visite buissonnière du centre historique, à la découverte 
de chemins inattendus. Sortez des sentiers battus ! 

15H ‣ 17H
ÉGLISE SAINT-DENIS
Concours « Bâtisseurs de cathédrales », ateliers de 
construction en bois pour les enfants, à partir de 4 ans. 
Animé par la paroisse Saint-Sébastien de Crépy-en-Valois.

15H ‣ 17H
ABBAYE SAINT-ARNOUL
Pause musicale par l’École de musique du Valois (plusieurs 
intermèdes de 15 minutes environ). 

16H30
ÉGLISE SAINT-DENIS
Découverte de l’église par le service Art, culture et foi du 
Diocèse de Beauvais.   

17H30
ÉGLISE SAINT-DENIS
Remise des prix du concours « Bâtisseurs de cathédrales » 
du samedi et du dimanche. 

18H
ÉGLISE SAINT-DENIS
Concert de l’orchestre de l’école de musique Erik Satie. 

Les deux jours, la Médiathèque de Crépy-en-Valois propose 
une bibliothèque éphémère sur la thématique du patrimoine. 
Livres en consultation et transats sont à votre disposition à 
l’Office de tourisme du Pays de Valois, au 82 rue Nationale.

Accès libre de 9h30 à 17h30.
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Les Journées européennes du Patrimoine sont l’occasion de (re)découvrir 
gratuitement et pendant deux jours, les richesses du patrimoine local. 
Cette 34e édition se déroule le samedi 16 et le dimanche 17 septembre 2017. 
Elle est placée sous la thématique nationale « Jeunesse et Patrimoine »  
à travers laquelle s’associent les acteurs culturels et touristiques de  
Crépy-en-Valois et de sa proche région.

Co
nc

ep
tio

n 
: L

in
ks

 C
ré

at
io

n 
G

ra
ph

iq
ue

  
Cr

éd
its

 p
ho

to
s 

: S
. L

ar
os

e,
 V

. L
aj

oi
ni

e,
 IN

R
A

P,
 D

ar
ä 

st
ud

io

Retrouvez l’ensemble du programme auprès de l’Office de tourisme  
du Pays de Valois :
À Crépy-en-Valois :
Horaires : du lundi au samedi de 9h30 à 12h30 et de 13h30 à 17h30 /  
le dimanche de 9h à 13h.
82, rue Nationale - 60800 Crépy-en-Valois
Tél : 03 44 59 03 97 - Email : otcrepyvalois@wanadoo.fr 
Par sms au 06 44 11 57 04

À Ermenonville :
Horaires du vendredi au dimanche : 9h30 – 12h30 et 13h30 – 17h30.
2 bis, rue René de Girardin - 60950 Ermenonville 
Tél : 03 44 54 01 58 - Email : ot-ermenonville@wanadoo.fr 

PAYS DE VALOIS

SUR LES RÉSEAUX SOCIAUX : 

#JEP2017 

www.valois-tourisme.com 

JOURNÉES
EUROPÉENNES 
DU PATRIMOINE

À CRÉPY-EN-VALOIS
ET SES ALENTOURS

9H ‣ 12H / 14H30 ‣ 17 H
HÔTEL DE VILLE
Exposition photographique Coqs en Valois  
par Pascal Fayolle. 

10H30
OFFICE DE TOURISME
Petites histoires & vieilles pierres (0-3 ans). Par les 
conteuses de la Médiathèque de Crépy-en-Valois.

10H ‣ 18H
MUSÉE DE L’ARCHERIE ET DU VALOIS
La vie quotidienne à la Préhistoire – ateliers et 
démonstrations à découvrir en famille. Avec l’INRAP et le 
Jardin de la Préhistoire d’Auneau. 

11H30
ANCIEN PRIEURÉ SAINTE-APOLLINE 
Inauguration de la plaque en mémoire d’Albert 
Bartholomé, en présence de Thérèse Burollet et de  
M. et Mme de Fleury.

14H30
HÔTEL D’ORLÉANS
Conférence de Thérèse Burollet, Conservateur  
général du patrimoine : « Albert Bartholomé, peintre et 
sculpteur ». Cette communication sera suivie d’une séance 
de dédicaces de l’ouvrage Bartholomé. La redécouverte 
d’un grand sculpteur. 

14H30
ÉGLISE SAINT-MARTIN DE BOUILLANT
Récital de guitare par l’école de musique Erik Satie.

15H ‣ 17H
ÉGLISE SAINT-MARTIN DE BOUILLANT
Concours « Bâtisseurs de cathédrales », ateliers de 
construction en bois pour les enfants, à partir de 4 ans.
Animé par la paroisse Saint-Sébastien de Crépy-en-Valois. 

17H 
OFFICE DE TOURISME
Visite buissonnière du centre historique, à la découverte 
de chemins inattendus. Sortez des sentiers battus !  

20H30
ABBAYE SAINT-ARNOUL
Spectacle de swing manouche avec l’École de musique  
du Valois et l’Usine à danses.

21H
ABBAYE SAINT-ARNOUL
Visite aux flambeaux de la vieille ville et découverte  
de caves (sous réserve). Visite animée par l’Office  
de tourisme, départ place Saint-Simon. 
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  Le Valois regorge de trésors patrimoniaux, en 
particulier d’églises inscrites et classées au titre des Monuments 
historiques. Le dimanche 17 septembre, de 15h à 17h, plusieurs d’entre 
elles vous ouvrent leurs portes dans les communes de Crépy-en-Valois, 
Duvy, Eméville, Gilocourt, Morienval, Ormoy-Villers, Rocquemont,  
Russy-Bémont, Saintines, Trumilly, Vauciennes, Verberie. 

Dimanche 17 septembre, la commune de Bonneuil-en-Valois organise un 
programme complet d’animations autour des carrières de pierre qui font 
la richesse patrimoniale du site. Rendez-vous Place de la Mairie à 10h, 
13h et 15h pour le départ des visites guidées des carrières.

Retrouvez l’ensemble du programme du Valois sur le site internet de 
l’Office de tourisme du Pays de Valois.

EN CONTINU À CRÉPY-EN-VALOIS
La Ville possède un centre historique exceptionnel. À l’oc-
casion des Journées européennes du Patrimoine, plusieurs 
propriétaires acceptent d’ouvrir leurs cours et leurs jardins. 
Un dépliant « Flânerie au cœur de la Cité des Valois », dis-
ponible à l’Office de tourisme, indique ces édifices remar-
quables. Les sites sont signalés sur place par des panon-
ceaux temporaires. Ouvrez l’œil !

Plan de C. Larosa et F. Arejula

1

5ÉGLISE 
SAINT-DENIS

 RUE SAINT-DENIS

DIMANCHE
15H ‣ 19H

MUSÉE DE L’ARCHERIE 
ET DU VALOIS
RUE GUSTAVE CHOPINET

SAMEDI ET DIMANCHE
10H ‣ 18H

HÔTEL 
D’ORLÉANS
17 RUE JEANNE D’ARC 

SAMEDI 
14H30 ‣ 18H

2

6

4
8

3
7

OFFICE DE  
TOURISME
82 RUE NATIONALE

SAMEDI ET  
DIMANCHE 
9H30 ‣ 18H

ANCIEN PRIEURÉ  
SAINTE-APOLLINE
14 RUE ROMAIN ROLLAND

SAMEDI  
11H30

HÔTEL DE VILLE
2 AVENUE DU GÉNÉRAL LECLERC

SAMEDI 
9H ‣ 12H  

ET 14H30 ‣ 17H

ÉGLISE  
SAINT-MARTIN  
DE BOUILLANT
RUE DE L’ÉGLISE

SAMEDI 
15H ‣ 18H

AUX ALENTOURS DE 
CRÉPY-EN-VALOIS

ABBAYE 
SAINT-ARNOUL 
PLACE SAINT-SIMON

DIMANCHE
10H ‣ 18H

Dépliants 4 volets
40 x 21 cm



 /// CRÉPY-EN-VALOIS

COMMUNAUTÉ
DE COMMUNES
DU PAYS DE VALOIS

À CRÉPY ET 
DANS LE VALOIS…

LES 17 ET 18 SEPTEMBRE, 
PARTEZ À LA RENCONTRE DU 
PATRIMOINE DANS LE VALOIS !

Les Journées européennes du Patrimoine sont l’occasion de 
découvrir la richesse du patrimoine local. Comme chaque 
année, ce programme vous permettra d’assouvir votre 
curiosité.

À Crépy-en-Valois, le sculpteur Albert Bartholomé sera à 
l’honneur. Il ne vous sera plus inconnu ! Le musée vous donne 
rendez-vous pour un forum des facteurs d’arcs. Les visites 
guidées vous feront encore mieux connaître l’histoire locale.
Dans le Valois, de Marolles à Orrouy, en passant par Fres-
noy-le-Luat, Silly-le-Long et bien d’autres villages encore, les 
églises et autres sites seront ouverts.
De nombreuses animations sont proposées : démonstrations, 
exposition, théâtre, musique, danse, dessin…

Merci à l’Office de Tourisme du Pays de Valois et à toutes les 
associations passionnées et mobilisées pour la réussite des 
Journées du Patrimoine du Valois

CE PROGRAMME CONTIENT LES INFORMATIONS DISPONIBLES 
AU MOMENT DE SA RÉDACTION. D’AUTRES ÉVÉNEMENTS 
PEUVENT S’Y ÊTRE RAJOUTÉS. VOUS AUREZ PLUS 
D’INFORMATIONS AUPRÈS DE L’OFFICE DE TOURISME 
DU PAYS DE VALOIS : WWW.VALOIS-TOURISME.COM / 
03 44 59 03 97

SUR LES 
TRACES DE 
BARTHOLOMÉ,
À CRÉPY-EN-VALOIS

Exposition à l’église Saint-Martin de Bouillant
SAMEDI ET DIMANCHE DE 15H À 18H

Conférence animée par Thérèse Burollet,  
conservateur général du Patrimoine et Directeur 
honoraire du musée du Petit Palais.
Cette conférence sera suivie d’une visite guidée 
jusqu’à l’église de Bouillant (départ de la MJC à 
16h30)
DIMANCHE À 15H AU CENTRE CULTUREL MJC  
(place de l’Europe)

Visite guidée autour de son histoire et de sa vie  
à Crépy
Départ de Saint-Thomas, à proximité du monu-
ment aux morts et arrivée à l’église Saint-Martin de 
Bouillant
LE SAMEDI À 14H30 ET 16H, (durée 1h30 environ)
(circuit déconseillé aux personnes ayant des difficul-
tés à marcher, prévoir de bonnes chaussures : rues 
pavées)

Hommage en danse et musique
« Au-delà », pièce pour percussions, tuba, musique 
informatique, récitant et danse de Petros Korelis. 
Cette œuvre se déroule rythmiquement et mélo-
diquement autour des Hymnes Sacrés d’Orphée 
(« Hymnes Orphiques »). Avec l’ensemble ArcoNotes 
et l’Usine à Danses.
DEVANT L’ÉGLISE DE BOUILLANT
SAMEDI À 16H ET 17H30 (à l’arrivée de la visite guidée)
DIMANCHE À 17H15 (à l’arrivée de la visite guidée)

ALBERT
BARTHOLOMÉ

(1848-1928) 
Peintre et sculpteur

Ce nom ne va plus vous être 
inconnu très longtemps !

Sachez qu’il s’est marié à 
Prospérie, fille du marquis de 

Fleury (Maire de Crépy). À la 
mort de celle-ci, Edgar Degas, 
ami intime de Bartholomé, lui 
conseille de se lancer dans la 

sculpture. Il était déjà un peintre 
connu. C’est d’ailleurs à Crépy-

en-Valois que se trouvent sa 
première œuvre (gisant à l’église 

de Bouillant) et sa dernière œuvre 
(le monument aux morts). Ses 

tableaux sont exposés dans les 
plus grands musées.

Vous en saurez bien plus  
en participant aux JEP !
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NANTEUIL LE HAUDOUIN
Eglise Saint-Pierre
OUVERTE LE 17 DE 9H À 12H ET DE 14H À 18H ET LE 18 DE 14H À 17H
Concert d’orgue
LE 18 À 14H / 03 44 88 10 94

ORROUY
Sur le site antique de Champlieu, le Comité de fêtes 
d’Orrouy présente les reconstitutions historiques : La légion 
romaine AVE BAGACUM, les gladiateurs LUDUS MANILIUS. Un 
atelier fouille est proposé pour les enfants de 7 à 12 ans.
SAMEDI ET DIMANCHE DE 10H À 18H (avec un point restauration)
03 44 10 72 20

SILLY-LE-LONG
Église de Silly le Long : visite et information sur la restauration.
OUVERTE DE 14H A 18H / Tél. 06 08 67 91 82

THURY-EN-VALOIS
Église
DIMANCHE 18 SEPTEMBRE 2016 DE 14H À 18H.

INFOS PRATIQUES
ENTRÉE LIBRE
SAMEDI 17 SEPT. - 10H À 19H / DIMANCHE 18 SEPT. - 10H À 19H
PARC JEAN-JACQUES ROUSSEAU 
1 RUE RENÉ DE GIRARDIN – 60950 ERMENONVILLE
TEL. 03 44 10 45 75 / WWW.PARC-ROUSSEAU.FR
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AU PARC 
JEAN-JACQUES 
ROUSSEAU, 
D'ERMENONVILLE
La pensée citoyenne au cœur d’un jardin / Ateliers citoyens, cano-
tages commentés et conférence-débat donnent l’occasion de renouer 
avec la pensée politique de Rousseau.

La pensée de Rousseau a contribué à 
façonner les idéaux révolutionnaires et, 
après eux, ceux qui ont forgé les des-
seins et l’organisation de ses institutions. 
C’est avec ce sentiment que de nom-
breuses personnalités de l’Europe des 
Lumières, comme d’anonymes se sont 
rendus à Ermenonville en hommage 
à Rousseau, l’auteur notamment du 
Discours sur les fondements de l’inégalité 
parmi les hommes, de l’Émile puis du 
Contrat Social ; et démocrate convaincu.
Pour les Journées européennes du 
patrimoine le parc propose exception-
nellement de renouer avec ce pèlerinage 
et cet héritage dont Ermenonville et son 
Île des Peupliers ont acquis une valeur 
iconique à travers l’Europe.

SAMEDI 17 ET DIMANCHE 18
• Canotage exceptionnel vers l’Île 
des Peupliers : commentaire sur 
le Cénotaphe de Rousseau, prise 
de portraits photos, en continu de 
10h-12h et de 14h-19h. (Limité à 2 
personnes et 1 enfant à la fois, toutes 
les 20 min).
• Écoute sous casque de Rousseau, 
citoyen du futur : essai philosophique 
de Jean-Paul Jouary lu par Daniel 
Mesguich. 10h-19h.

DIMANCHE 18 UNIQUEMENT :
Journée spéciale parents-enfants
• 15h - Atelier parents-enfants : 
« Qu’est-ce qu’être citoyen ? », avec Jean-
Charles Pettier.
Jean-Charles Pettier est docteur en 
sciences de l’éducation et philosophie, 
professeur certifié de philosophie à l’IUFM 
de l’Académie de Créteil et intervenant 
du dispositif des goûters d’Émile dans les 
écoles de l’Oise, dispositif coordonné par le 
Parc Jean-Jacques Rousseau aux côtés de 
l’Inspection Académique.
• 17h Conférence-débat « Rousseau 
et son héritage politique » : avec Jean-
Paul Jouary, et atelier pour les enfants 
en parallèle.
Cette conférence-débat mettra en 
rapport la critique rousseauiste de la 
« démocratie représentative » avec les 
nouvelles formes de pratiques sociales 
en Europe. Elle montrera en quoi Rous-
seau nous invite à cultiver une concep-
tion de la démocratie et de la citoyenneté.
Jean-Paul Jouary est Philosophe et 
essayiste français, auteur notamment de 
Rousseau, citoyen du futur (2012) et de 
nombreux ouvrages sur la philosophie 
politique. Agrégé et docteur en philoso-
phie il enseigne en classes préparatoires 
aux grandes écoles à Paris.

AU MUSÉE DE 
L’ARCHERIE ET DU 
VALOIS : FORUM DE 
FACTEURS D’ARCS
Unique musée d’Europe à présenter des collections publiques consacrées 
à la thématique de l’archerie, le musée de l’archerie et du Valois s’attache 
à faire honneur aux différentes disciplines et spécialités liées au tir à l’arc. 
Véritable savoir-faire, le façonnage des arcs et des flèches fait natu-
rellement partie de ce patrimoine tant ancestral que contemporain, à 
l’image de ce que l’UNESCO appelle les trésors vivants, incarnés en 
France par les « maîtres d’art ». À l’occasion des Journées européennes 
du Patrimoine, le musée souhaite donc faire découvrir au grand public les 
techniques et réalisations d’une quinzaine de participants venus pour cela 
de plusieurs pays d’Europe. Des démonstrations et des animations vien-
dront compléter les rencontres avec les facteurs d’arcs et de flèches.
En plus de ce forum de facteurs d’arcs, le musée offre un libre accès à 
ses collections et à l’exposition temporaire « Muser sans réserve » 
pour laquelle l’artiste, le photographe Didier Lemarchand, proposera 
une visite commentée le dimanche à 16h30. 

Renseignements au 03 44 59 21 97
Musée de l’archerie et du Valois.  
Rue Gustave Chopinet. 60800 Crépy-en-Valois. 

Retrouvez l’intégralité du programme du musée sur  
www.musee-archerie-valois.fr et sur les réseaux sociaux.

INFORMATIONS PRATIQUES
Samedi 17 et Dimanche 18 septembre 2016, de 10h à 18h.  
Entrée libre et gratuite sur le site du musée, rencontre avec les facteurs 
d’arcs et animations. 
Le dimanche à 16h30 : visite commentée gratuite de l’exposition « Muser 
sans réserve » en compagnie de l’artiste Didier Lemarchand.
À l’occasion des Journées du Patrimoine, l’accès au musée sera unique-
ment piéton de 9h30 à 18h chaque jour.
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Route de Séry

Rue J.-J. Rousseau

Vers 
Soissons

Vers 
Lévignen

Vers 
Bouillant

Vers Paris

Vers 
Compiègne

du Pays de Valois
Office de tourisme

Musée de l’archerie 
et du Valois 
Abbaye Saint-Arnoul 

Église Saint-Denis
Hôtel d’Orléans
Centre culturel mjc
Église de Bouillant

1

2

3

Pays de Valois vous accueille à l’Hôtel 
Tout le week-end, l’Office de tourisme du 

d’Orléans. Suivez le guide… 

Quelques  propriétaires privés ouvriront 
la porte de leur demeure remarquable. 
Au programme, visite des cours et des 
jardins. Renseignements auprès de
l’office de tourisme. 

Ne manquez rien !

Visualisez le parcours vélo sur 
velolive60.blog4ever.com
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 /// VILLERS-COTTERÊTS

COMMUNAUTÉ DE 
COMMUNES DE 
VILLERS-COTTERÊTS

1914-1918

Office de tOurisme intercOmmunal  
de Villers-cOtterêts / fOrêt de retz

SOUVENIRS DE LA GRANDE GUERRE

LE CHÂTEAU
DE VILLERS-COTTERÊTS
Un grand domaine royal de la Renaissance

 Les Sorties
NATURE | JEUNES | PATRIMOINE
VILLERS-COTTERÊTS / FORÊT DE RETZ • SAISON 2016

OFFICE DE TOURISME INTERCOMMUNAL 
DE VILLERS-COTTERÊTS / FORÊT DE RETZ

1918

2 août -› mobilisation générale en France

Début Septembre -› sacrifice au Rond-de-la-Reine des 98 
gardes britanniques inhumés au Guards grave ; élévation d’un 
observatoire à la Tour Réaumont par le général Maunoury chef 
de la VIe armée

9 septembre -› attaque d’une escadrille d’aéroplanes alle-
mands à Vivières par un escadron de la 5e division de cavalerie 
menée par le lieutenant de Gironde ; un convoi militaire alle-
mand est détruit en forêt de Retz

12 septembre -› le général Maunoury installe son QG à 
Villers-Cotterêts et celui de son 7e corps (général Vautier) au 
château de Montgobert

-› L’ouverture d’un premier hôpital par le docteur Mouflier à 
l’école des garçons précède l’installation du service de santé 
des armées au château de Villers-Cotterêts

27 mai -› l’offensive allemande au Chemin des Dames précipite 42 divi-
sions ennemies vers Paris. La préfecture ordonne l’évacuation de tous 
les civils, l’exode est général. La résistance se fait au nord de Soissons

28 mai -› le général des Vallières de la 151e DI est tué à Juvigny par un tir 
de mitrailleuse allemande

Début juin -› Les combats se déplacent à la lisière nord de la forêt, sur 
le rû de Retz, la Savière et à Corcy. Plusieurs villages seront détruits. La 
guerre aérienne fait rage jusque mi-juillet

3 juin -› Georges Dumont est mortellement blessé par un éclat d’obus 
au nord de Fleury

Du 5 juin au 17 juillet -› combats acharnés à Faverolles de la 128e DI, 
appelée la division des loups

6 juin -› l’aviateur Jean Bouillant s’écrase à Faverolles

14 juin -› le lieutenant de Chasseval meurt sur la route du Faîte

30 juin -› Bernard de Girval est abattu lors d’un combat aérien près du 
Bois Hariez

8 juillet -› l’aviateur Dudley Gilman Tucker tombe dans une pâture près 
du village de Violaine, après avoir combattu 6 avions ennemis

18 juillet -› les armées Mangin et Degoutte, concentrées dans la 
forêt, s’élancent pour la contre-offensive de la victoire

25 juillet -› Raymond Poincaré, président de la République, se rend à 
Montgobert et à Longpont

17 août -› le 2e canonnier Vanhout, qui servait le 407e régiment d’artille-
rie lourde hippomobile, est tué près de la maison forestière de Chavigny

-› Les communes sont animées par les passages 
d’états-majors et de troupes, les cantonnements et 
les opérations militaires

1915-17

Quelques repères historiques
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laissez-vous conter
Renseignements, réservations :

• Direction du Patrimoine 
d’Amiens Métropole
Hôtel de Ville – B.P. 2720
80 027 AMIENS Cedex 1

Amiens, Ville d’art et d’histoire
Tél : 03 22 22 58 90 / Fax : 03 22 22 58 91
E-mail : patrimoine@amiens-metropole.com 

“Amiens, la cathédrale”
40, place Notre-Dame - 80 000 AMIENS
Tél : 03 22 80 10 51

Jardin Archéologique de Saint-Acheul
Tél / Fax : 03 22 47 82 57

• Office de Tourisme 
d’Amiens Métropole
6, bis rue Dusevel – B.P. 1018
80 010 AMIENS cedex 1 
Tél : 03 22 71 60 50 / Fax : 03 22 71 60 51
www.amiens.com/tourisme 
e-mail : ot@amiens-metropole.com

Villes et Pays d’art et d’histoire
visites-découvertes 

été 2006
15 juin - 15 septembre

Amiens appartient au réseau national des Villes et Pays d’art et d’histoire

Le ministère de la Culture et de la Communication, direction 

de l’Architecture et du Patrimoine, attribue l’appellation Ville et 

Pays d’art et d’histoire aux collectivités locales qui animent leur 

patrimoine. Il garantit la compétence des guides conférenciers et 

des animateurs du patrimoine et la qualité de leurs actions. Des 

témoignages archéologiques de la préhistoire à l’architecture du XXe 

siècle, les villes et les pays mettent en scène le patrimoine dans sa 

diversité.

Aujourd’hui, un réseau de 130 villes et pays vous offre son 

savoir-faire sur toute la France.

A proximité,

Noyon, Laon et Soissons bénéficient de l’appellation Ville d’art 

et d’histoire. 
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© Photos de L. Rousselin, 
Amiens Métropole.
Droits réservés.
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Laissez-vous conter Amiens Ville d’art et d’histoire…

…en compagnie d’un guide conférencier agréé par le ministère de 

la Culture.

Le guide vous accueille. Il connaît toutes les facettes d’Amiens et 

vous donne les clefs de lecture pour comprendre à l’échelle d’une 

place, le développement de la ville au fil des quartiers. Le guide 

est à votre écoute. N’hésitez pas à lui poser vos questions.

Le service d’animation du patrimoine…

…qui coordonne les initiatives d’Amiens Ville d’art et d’histoire, 

a conçu avec l’Office de Tourisme d’Amiens Métropole ce 

programme de visites conférences et d’ateliers du patrimoine. Il 

propose toute l’année des animations pour les Amiénois et les 

scolaires. Il se tient à votre disposition pour tout projet.

L’office de tourisme…

…propose toute l’année un programme de visites-conférences 

pour les visiteurs individuels ainsi que pour les groupes sur 

réservation préalable.
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laissez-vous conter
Renseignements, réservations :

• Direction du Patrimoine 
d’Amiens Métropole
Hôtel de Ville – B.P. 2720
80 027 AMIENS Cedex 1

Amiens, Ville d’art et d’histoire
Tél : 03 22 22 58 90 / Fax : 03 22 22 58 91
E-mail : patrimoine@amiens-metropole.com 

“Amiens, la cathédrale”
40, place Notre-Dame - 80 000 AMIENS
Tél : 03 22 80 10 51

Jardin Archéologique de Saint-Acheul
Tél / Fax : 03 22 47 82 57

• Office de Tourisme 
d’Amiens Métropole
6, bis rue Dusevel – B.P. 1018
80 010 AMIENS cedex 1 
Tél : 03 22 71 60 50 / Fax : 03 22 71 60 51
www.amiens.com/tourisme 
e-mail : ot@amiens-metropole.com

Villes et Pays d’art et d’histoire
visites-découvertes 

printemps 2005
1er avril - 15 juin

Amiens appartient au réseau national des Villes et Pays d’art et d’histoire

Le ministère de la Culture et de la Communication, direction de 

l’Architecture et du Patrimoine, attribue l’appellation Villes et 

Pays d’art et d’histoire aux collectivités locales qui animent leur 

patrimoine. Il garantit la compétence des guides conférenciers et des 

animateurs du patrimoine et la qualité de leurs actions. 

Des témoignages archéologiques de la préhistoire à l’architecture du 

XXe siècle, les villes et les pays mettent en scène le patrimoine dans 

sa diversité.

Aujourd’hui, un réseau de 130 villes et pays vous offre son 

savoir-faire sur toute la France.

A proximité,

Noyon, Laon et Soissons bénéficient de l’appellation Villes d’art 

et d’histoire ; Beauvais, Compiègne, Saint-Quentin, Senlis, 

de l’appellation Villes d’art.
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© Photos de B. Maison 
fonds Amiens, Ville d’art 
et d’histoire, X. Bailly,
Bibliothèques d’Amiens 
Métropole, Musées 
d’Amiens Métropole.
Droits réservés.
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Laissez-vous conter Amiens Ville d’art et d’histoire…

…en compagnie d’un guide conférencier agréé par le ministère de 

la Culture.

Le guide vous accueille. Il connaît toutes les facettes d’Amiens et 

vous donne les clefs de lecture pour comprendre l’échelle d’une 

place, la trame d’un quartier ou les métamorphoses successives 

du paysage. Le guide est à votre écoute. N’hésitez pas à lui poser 

vos questions.

Le service d’animation du patrimoine…

…qui coordonne les initiatives d’Amiens Ville d’art et d’histoire, 

a conçu avec l’Office de Tourisme d’Amiens Métropole ce 

programme de visites conférences et d’ateliers du patrimoine. 

Il propose toute l’année des animations pour les Amiénois et les 

scolaires. Il se tient à votre disposition pour tout projet.

L’office de tourisme…

…propose toute l’année un programme de visites-conférences 

pour les visiteurs individuels ainsi que pour les groupes sur 

réservation préalable.
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Renseignements :

• Direction du Patrimoine 
d’Amiens Métropole
Hôtel de Ville – B.P. 2720 
80027 AMIENS Cedex 1

Amiens, Ville d’art et d’histoire
Tél : 03 22 22 58 90 / Fax : 03 22 22 58 91
E-mail : patrimoine@amiens-metropole.com 

“Amiens, la cathédrale”
40, place Notre-Dame - 80 000 AMIENS
Tél : 03 22 80 10 51

Jardin Archéologique de Saint-Acheul
10, rue Raymond Gourdain - 80090 Amiens
Tél / Fax : 03 22 47 82 57

• Office de Tourisme 
d’Amiens Métropole
6, bis rue Dusevel – B.P. 1018
80 010 AMIENS cedex 1 
Tél : 03 22 71 60 50 / Fax : 03 22 71 60 51
www.amiens.com/tourisme 
e-mail : ot@amiens-metropole.com

Laissez-vous conter Amiens Ville d’art et d’histoire…

…en compagnie d’un guide conférencier agréé par le ministère 

de la culture.

Le guide vous accueille. Il connaît toutes les facettes d’Amiens et 

vous donne les clefs de lecture pour comprendre l’échelle d’une 

place, la trame d’un quartier ou les métamorphoses successives du 

paysage. Le guide est à votre écoute. N’hésitez pas à lui poser vos 

questions.

Le service d’animation du patrimoine…

…qui coordonne les initiatives d’Amiens Ville d’art et d’histoire, 

a conçu ce programme d’ateliers du patrimoine. 

Il propose toute l’année des animations pour les Amiénois et les 

scolaires. Il se tient à votre disposition pour tout projet.

L’office de tourisme…

…propose toute l’année un programme de visites-conférences pour 

les visiteurs individuels ainsi que pour les groupes sur réservation 

préalable.
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© Photo Bibliothèques 
d’Amiens métropole : 
profil de la ville, VAM 20.
Droits réservés.
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Villes et Pays d’art et d’histoire
ateliers jeune public 

année 2006-2007

Amiens       
ville d’art et d’histoire

Amiens • Canterbury • Rochester • Rouen

Cathédrales 
en Lumière

Amiens • Canterbury • Rochester • Rouen

Cathédrales 
en Lumière

Logos et chartes 
graphiques

Dépliants 6 volets
60 x 21 cm



 /// AMIENS

ZOO D’AMIENS

Brochure
13 x 24 cm
24 pages

Affiches
40 x 60 cm, 120 x 176 cm et 4 x 3 m

Logo et charte graphique



POUR TOUT 
RENSEIGNEMENT
FOR ANY ENQUIRIES
MUSÉE DES BEAUX-ARTS 
Tél. : 03 26 35 36 00
museedesbeauxarts-chapellefoujita@reims.fr
www.reims.fr/musee-beaux-arts ou !
OFFICE DE TOURISME DE  
L’AGGLOMÉRATION DE REIMS 
Tél. : 03 26 77 45 00
accueil@reims-tourisme.com
www.reims-tourisme.com

GALERIE DE CULTURE
Tél. : 03 26 77 77 76
www.infoculture-reims.fr

HORAIRES
DE 10 H À 12 H  

ET DE 14 H À 18 H
Fermé le mardi et  

les 1er janvier,  
1er mai, 14 juillet,  

1er et 11 novembre,  
25 décembre

TARIFS
PLEIN TARIF : 5 €
(billet valable pour le 

musée des Beaux-Arts et 
la chapelle Foujita)

TARIF RÉDUIT : 3 €
(18/25 ans, +65 ans,  

groupe +20 personnes)

GRATUIT 
Pour les -18 ans, 

étudiants -25 ans,  
demandeurs d’emploi, 

personnes en situation 
de handicap…

MUSÉE DES BEAUX-ARTS
8 RUE CHANZY 51100 REIMS

POUR VOUS Y RENDRE / ACCESS
‣ BUS 2, 4, 5, 6, 9, 10, ARRÊT OPÉRA
‣ TRAM : STATION OPÉRA

Installé dans les bâtiments de l’ancienne abbaye Saint-
Denis, le musée des Beaux-Arts propose aux visiteurs une 
belle sélection de ses chefs-d’œuvre : près de 230 œuvres 
invitent à un voyage de cinq siècles à travers l’art français 
et européen, de la Renaissance à l’Art déco en passant 
par la peinture du Grand Siècle, l’impressionnisme 
et l’œuvre inclassable de l’artiste franco-japonais 
Léonard Foujita. Plus d’une centaine de céramiques 
sont également exposées. Dans la perspective de sa 
prochaine rénovation, le musée propose plusieurs fois 
par an de petites expositions thématiques permettant 
de faire découvrir aux visiteurs des œuvres tirées de ses 
importantes collections conservées en réserves.

Occupying the buildings of the former Saint-Denis abbey, the Mu-
sée des Beaux-Arts offers visitors a magnificent selection of mas-
terpieces: a total of almost 230 works invite you to travel through 
five centuries of French and European art, from the Renaissance 
to Art Déco, taking in Grand Siècle painting, impressionism and the 
unclassifiable works of Franco-Japanese artist Leonard Foujita. 
Over one hundred ceramic works are also on display. To support 
its future renovation, several times a year the museum presents 
small thematic exhibitions that allow visitors to discover works 
from the sizeable reserve collections. 

BALISE SONORE 
POUR PERSONNES 
MAL VOYANTES ET 

NON VOYANTES

VISIO-GUIDE 
POUR DÉFICIENTS 

AUDITIFS

ACCÈS LIMITÉ AU  
REZ-DE-CHAUSSÉE

AUDIOGUIDES
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Flyers
10 x 21 cm

 /// REIMS

GRAND REIMS

Logos et charte graphique

Brochure
32 pages
21 x 15 cm



 /// BRÉTIGNY-SUR-ORGE

COMMUNAUTÉ 
D’AGGLOMÉRATION  
DU VAL D’ORGE

Brochure de mise en 
valeur du territoire

72 pages
25 x 35 cm

Affiches et programmes
40 x 60 cm et 120 x 176 cm



 /// GUISE

FAMILISTÈRE

Affiches
40 x 60 cm, 120 x 176 cm et 4 x 3 
m

Affiches et guides
40 x 60 cm, 120 x 176 cm



LINKS CRÉATION GRAPHIQUE
2 rue Scheffer
02000 Laon

links-web.fr
contact@links-web.fr
03 23 22 62 89


